
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1872

25.8.1872 (No. 201)



Karlsruher Zeitung .

Sonntag , LS . August .

Vorausbezahlung : vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingeschloffen , 2 fl. 7 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 6 kr. Briefe und Gelder frei.
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> 872.
Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für

den Monat September werden bei der Expedition
sowohl als beisämmtl .Postanstalten angenommen.

Telegramme
j - Metz , 23 . Aug . Prinz Friedrich Karl besichtigte

heute die 60 . Znfanteriebrigade und das 8. ostpreußische
Infanterieregiment Nr . 45 . Derselbe begibt sich heute nach
Sedan , von wo er morgen hierher zurückkehrt ; Sonntag
wird der Prinz die umliegenden Schlachtfelder besuchen .
Montag den 26 . erfolgt die Abreise .

-s Bern . 23 . Aug . Der Bundesrath überwachte die
Protestnote des päpstl . Nuntius gegen die Be¬
schränkung der Lehrthätigkeit der barmherzigen Schwestern
und die Ausweisung der christlichen Schulbrüder - Genossen -

schaften aus dem Kanton Genf der dortigen Regierung
zum Berichte .

-j- Trouville , 23 . Aug . Der Prinz von Wales ,
Welcher auf seiner Exkursion an die Küsten Frankreichs
hier eingtroffen war , ist heute Vormittag wieder abgereist .
.— Das artilleristische Probeschießen ist nunmehr be¬
endigt . Die Offiziere und Artilleristen , welche an dem¬
selben betheiligt waren , haben gestern bei dem Präsidenten
der Republik gespeist und gehen heute wieder nach ihren
Garnisonen ab .

-s London , 23 . Aug . Der Bäckerstrike in Dublin ist
beendet . In Belfast ist die Ruhe wieder hergestellt . Die
Stadt bleibt jedoch militärisch besetzt . Auch anderweitige
Vorkehrungen zur Verhinderung von Tumultversuchen sind
getroffen .

Deutschland .
Karlsruhe , 24 . Aug . Ihre Königlichen Hoheiten der

Prinz und die Prinzessin Karl von Preußen begaben sich
am 22 . d. um 1 Uhr an Bord des Dampfers „ Kaiser
Wilhelm

"
, einer Einladung Ihrer Maj . der Königin von

Württemberg folgend , nach Friedrichshafen und trafen
Abends 6 Uhr auf Schloß Mainau wieder ein . Den fol¬
genden Tag um 11 Uhr Vormittags verabschiedeten sich die
Preußischen Herrschaften Lei Ihren Königlichen Hoheiten
dem Großherzog und der Großherzogin und reisten auf
dem gleichen Dampfer nach Lindau , von wo Ihre König¬
lichen Hoheiten über Nürnberg nach Berlin zurückkehren .

Bezüglich unserer Mittheilung über die Reise Ihrer Maj .
der Kaiserin Augusta ist zu berichtigen , daß Höchstderen
Abreise von Mainau schon vor dem 19 . d . erfolgte .

Karlsruhe , 24 . Aug . Ihre Königlichen Hoheitm der
Großherzog und die Großherzogin werden in den ersten
Tagen des September , einer Einladung Höchstihrer hohen
Schwiegereltern folgend , sich nach Berlin begeben und dort
während der Zeit der Anwesenheit Ihrer Majestäten der
Kaiser von Oesterreich und von Rußland verbleiben . Ihre
Königlichen Hoheiten kehrdn dann von Berlin nach Insel
Mainau zurück , bleiben dort bis Ende September und
werden demnächst wahrscheinlich einige Zeit auf Schloß
Baden residiren .

— Straßburg , 23 . Aug . Die größeren vereinigten
Exerzitien der hiesigen Jnfanteriegarnison werden mor¬

gen ihren Anfang nehmen . Der hiesige Aufenthalt des
Prinzen Friedrich Karl wird sich nach neuerer Bestim¬
mung vom 29 . d. bis 4 . Sept . erstrecken . — Ein vorgestern
in Schlettstadt ausgebrochener Brand , der eine Anzahl
Häuser zerstörte , gab sogleich wieder Anlaß zu abenteuer¬
lichen Gerüchten , von denen sich nicht eines bestätigt . —
Wie mir so eben ein Augenzeuge erzählt , scheint die Anwe¬
senheit des Grafen Moltke in Mülhausen auf die dortige
Bevölkerung , die sich sonst Etwas darauf zu gut thut , sich
nicht verblüffen zu lassen , doch einen tiefen Eindruck ge¬
macht zu haben . Es sei, erzählt mir mein Gewährsmann ,
originell gewesen , zu beobachten , wie der schweigsame Stra¬
tege auf seinen Spaziergängen durch die belebten Straßen
allein dahinschritt und einer der Vorübergehenden dem an¬
dern zuflüsterte : „ Der ist es ! siehst Du ihn ? " — und
unwillkürlich bildete sich zu beiden Seiten des Trottoirs
ein freier Raum , durch welchen man mit achtungsvollem
Schweigen Moltke an sich vorübergehen ließ , in seinem
Antlitze vielleicht nach den Spuren der Großthaten des
Mannes spähend . Da und dort zog auch Mancher den Hut —
Mancher , von dem man weiß , daß er mit der Richtung ,
die Moltke ' s Erfolge nahmen , noch gar nicht einverstanden ist .

Kolmar , 23 . Aug . ( Als .) Im Laufe des heutigen Nach¬
mittags trifft der General -Feldmarschall Graf v . Moltke
hier ein und wird , wie wir hören , 8 Tage hier verweilen .
Heilte Abend großer Zapfenstreich der beiden hiesigen Mu¬
sikkorps .

XX Weiffenburg , 23 . Aug . Am 29 . trifft Prinz Frie¬
drich Karl von Preußen aus Straßburg hier ein , um
wahrscheinlich die Stadt und das Schlachtfeld in Augen¬
schein zu nehmen ; er wird , wie wir hören , vom Garnisons -
Lltesten und dem Kreisdirektor empfangen werden .

In Lauterburg verzehrte eine des Morgens ausge¬
brochene Feuersbrunst , deren Ursache noch unbekannt ist ,
drei Gehöfte sammt der ganzen Ernte ; nur den größten
Anstrengungen der Bewohner gelang es , dem Feuer Ein¬
halt zu thun . Zwei der Betroffenen sind versichert , einer
hat leider seine Versicherung im vorigen Jahre aufhören
lassen .

Während von allen Orten des Elsasses das freundlichste
Entgegenkommen von Seiten der städtischen Behör¬
den gegenüber den Bemühungen der Regierung in Bezug
auf Verbesserung des Schulwesens , namentlich des höhe¬
ren , gemeldet wird , während man z . B . in Barr die Re¬
gierung um Einrichtung einer höheren Unterrichtsanstalt
ersucht hat , verhält sich unsere Stadtgemeinde in dieser
Beziehung noch immer ablehnend ; selbst in der Schluß¬
prüfung des Kollegiums ist kein Vertreter des Gemeinde¬
raths erschienen , und gegen die Bewilligung des bisher ge¬
zahlten Beitrags zum Etat des Kollegiums scheint man sich
noch immer sehr zu sträuben .

— Für die neuen Festungsbauten in Metz ist die An¬
wendung des Eisenpanzers oder der Eisenbauten für
mehrere Punkte in Absicht genommen . Als solche werden
namentlich angeführt zwei selbständige , stark gepanzerte
Flankenbatterien , zu beiden Seiten des neuen Forts St .
Privat , welche zur Passanten Beherrschung des Thals der
Seille und Mosel bestimmt sind , und zwei Panzer - oder

> Eisenbau -Thürme , welche die Aufgabe haben , die rückwär -
I tige Verbindung „es neuen 2 . Forts St . Quentin zu

sichern . Die Hincinziehung der Höhen von Woippy in
den Kreis der Befestigungen wird ebenfalls als fest be¬
schlossen bezeichnet . ( D . Presse .)

Metz , 22 . Aug . ( Strßb . Ztg .) Gestern Abend gegen
8 Uhr traf Se . König !. Hoheit der Prinz Friedrich
Karl zur Inspektion der hier und in der Umgegend lie¬
genden Regimenter auf dem hiesigen Bahnhofe ein . Em¬
pfangen wurde derselbe von dem Hrn . Generalleutnant
v . Bentheim , dem Divisionskommandeur Hrn . Generalleut¬
nant v . Sandrart , sowie vielen andern hervorragenden
Offizieren der Garnison . Auch der Polizeidirektor von
Metz , Hr . v . Stöphasino , und einige andere Zivilbeamte
hatten sich auf dem Bahnhofe eingefunden . Der Maire
und die gesammte Munizipalität waren nicht erschienen ,
wofür heute zu meinem Erstaunen als Entschuldigung der
Grund angegeben wurde , daß die Herren „nicht eingeladen
gewesen wären " . Der Prinz begab sich unter dem Hur -
rahrufen der Soldaten und zahlreich anwesenden deutschen
Zivilisten sofort zu Wagen nach seinem Absteigequartier ,
der Präfektur , vor welcher sich noch bis zu später Stunde
eine froh erregte Menge bewegte , zum Theil wohl gefesselt
durch das Konzert , welches von den verschiedenen Regi¬
mentsmusiken dort aufgeführt wurde .

Gegen 9 Uhr durchzog ein großer Zapfenstreich die
Straßen unserer Stadt , den leider ein unangenehmer Zwi¬
schenfall stören sollte . In der Rue du Palais wurde näm¬
lich aus einem Fenster des Cafe du Commerce Wasser auf
die Soldaten gegossen ; ein zur Untersuchung sofort ab -
kommandirter Offizier mit 10 Soldaten fand die Thüren
des Hauses fest verschlossen , doch sah man für jetzt noch
von der Anwendung von Gewalt ab . Die Polizeibehörde ,
welcher diese Angelegenheit heute übergeben worden ist ,
wird hoffentlich die Schuldigen ermitteln und dann eine
strenge , gebührende Bestrafung nicht ausbleiben .

Heute Morgen wurden auf dem neuen Exerzierplätze bei
dem Dorfe St . Privat die bayrischen Truppen inspizirt .
Gegen Mittag hatten die höheren Beamten des hiesigen
Bezirksprästdiums die Ehre des Empfanges .

Sigmaringen , 21 . Aug . ( Schw . M .) Gestern Nach¬
mittag gegen 5 Uhr begab sich der Oberamtmann v . Man -
stein in Begleitung des Oberamtssekretärs nach dem nahe
bei der Stadt gelegenen Gorh eim , um dem Pater Rektor
des dortigen Jesuitenklosters im Auftrag der hiesigen
Regierung zur Nachachtung zu eröffnen , daß den Angehöri¬
gen des Ordens der Gesellschaft Jesu die Ausübung einer
Ordensthätigkeit , insbesondere in Kirche und Schule , sowie
die Abhaltung von Missionen nicht ferner zu gestatten ,
und daß die Niederlassung in Gorheim spätestens binnen
sechs Monaten , vom Tage der Wirksamkeit des Gesetzes
an , aufzulösen sei . Die taktvolle und schonende Weise , in
welcher diese Eröffnung von Seiten der Regierung sowohl
wie des genannten Oberamtmanns geschah , findet auch bei
den Freunden des Klosters volle Anerkennung .

München , 22 . Aug . Die hiesige Nunziatur hat be¬
kanntlich durch das von ihr abhängige erzbischöfl . Ordinariat
das Kapitel von St . Cajetan ( Theatiner -Hofkirche )
auffordern lassen , sich über seine Stellung zum Unfehlbar¬
keits -Dogma zu äußern . Die der Geistlichkeit gestellte Prä¬
klusivfrist ist bereits abgelaufen , doch ist über die abgege -

Aer gute Herr .
(Fortsetzung.)

Als sie vernommen warm, hatte der Präsident eine Frage an die
Frau Seidel.

»Haben Sie den Major Wendheim gekannt , Angeklagte ?"
Die Frau antwortete mit ihrer ganzen überzeugenden Unbefangenheit.
«Nein, Herr Präsident, ich habe nie von ihm gehört ."

»Haben Sie auch nie einen Menschen , auf den jene Beschreibung
chatzt, gesehen ? Auch nicht in Ihrer Wohnung? "

»Niemals , nicht in meiner Wohnung, nicht anderswol"
Der Vertheidiger nahm wieder das Wort :
»Ich werde auf andere Art beweisen , wie der sogenannte Major

von Wendheim in den Besitz des Schleiers gelangt ist. Ich bitte den
Herrn Präsidenten jetzt, den Gatten der Angeklagten als Zeugen vor¬
rufen zu lassen ."

Den Gatten der Angeklagten ! Es entstand eine Bewegung im Saal .
Sein Name war bisher nicht genannt; Niemand wußte, daß er unter
dm Zeugen war . Was sollte er bekunden ? Die Angeklagte war un¬
ruhig geworden , sie wußte wohl am wenigsten , was ihr Mann hier
solle.

Seidel trat in dm Saal .
Er war anständig , gut gekleidet; er wußte sich eine Haltung zu

steben ; er machte keinen schlechten Eindruck . Aber nach seiner Frau
konnte er dm Blick nicht « heben, und seine Frau hatte die ängstlichen
Elicke auf ihn gerichtet.

»Haben Sie, " fragte der Vertheidiger den Gatten der Angeklagten ,
»unter den hiesigen Flüchtlingen Jemanden gekannt , der sich Majorvon Wendheim nannte? "

»Ich habe den Major von Wendheim gekannt ."
»Sie hatten näheren Umgang mit ihm ?"

- ,5 ^ ^ Restaurationen , in denen die meisten
Siüchtlmge verkehrten."

„Waren Sie nicht säst jeden Abend mit ihm im Grünen Hause ? "

„Wir warm manchmal dort zusammen ."

»Sie hatten dort Zusammenkünfte mit ihm ? Sie Beide allein.
Wenn keine andern Flüchtlinge da waren ? Sollten Sie läugnen,
die Leute des Hauses würden eS bekunden."

„Warum soll ich es leugnen ? " entwertete Seidel .
Er sprach es trotzig. Sein Trotz war Frechheit , wie immer bei

gemeinen Menschen .
Seine Frau glaubte ich erbeben zu sehen.
Der Vertheidiger fuhr fort :
»Erinnern Sie sich folgender Umstände , Zeuge ? Am Dienstag vor

acht Tagen hatten Sie sich wiederum ein Rendezvous mit Wendheim
im Grünen Hause gegeben ?"

»Ich erinnere mich nicht."

»So werde ich Ihnen nachher Folgendes beweisen : Wendheim war
des Nachmittags da ; er war eilig ; er fragte nach Ihnen ; er war un¬
geduldig , daß Sie noch nicht da warm . Sie kamen gleichfalls eilig,
gaben ihm einen Wink , verließen mit ihm das Haus . Die Kellnerin,
der Ihr und sein Benehmen ausgefallen war , blickte Ihnen nach , sah ,
daß Sie draußen an der Limmat ihm rasch und heimlich einen weißen
Gegenstand zusteckten . Dann trennten Sie sich schnell von ihm . Erinnern
Sie sich dieser Thasachen ? Sie können bewiesen werden . "

Mit frecherem Trotze sagte der Zeuge :
„Es ist das Alles möglich. Ab« was soll das Alles ? "

»Was das soll ? An demselben Nachmittage hatte Ihre Frau auf
eine halbe Stunde ihre Wohnung verlassen müssen. Als sie zurück¬
kehrte , war der Schleier verschwunden. An demselben Abend war
der Schleier von jenem Wendheim in dem Ladm verkauft . An dem¬
selben Abend oder am andern Morgen in der Frühe waren Sie und
Wendheim veneist . Sie lebten gut auf der Reise , und Sie , Sie allein,
Zeuge, denn Wendheim fand es nicht gerathen , zurückzukommen , Sic
kehrten zurück, als Ihr Reisegeld aufgezehrt war . Und woher hatten

Sie dieses Reisegeld ? Vielleicht bringt folgender Umstand es Ihnen
in das Gedächtniß zurück . An dm drei letzten Tagen vor Ihrer Ab¬
reise waren Sie und Wendheim Ihre Zeche im Grünen Hause schul¬
dig geblieben ; vor Ihrer Abreise, gleich nachdem der Schleier verkauft
war, bezahlten Sie Ihre Schuld . Was werden Sie auf diese That-
sachen zu erwiedern haben ? "

Seidel antwortete dem Vertheidiger gar nichts. Mit der Frechheit,
die sein Benehmen jetzt vollständig leitete, wandte er sich an dm Prä¬
sidenten .

„Herr Präsident, der Vertheidiger stellt Fragen an mich, die ein
Ankläger einem Angeklagten mag stellen dürfen. Als Zeuge bitte ich ,
mich gegen sie in Schutz zu nehmen ."

Der würdige Präsident mtgegnete ihm ruhig , aber entschieden:
»Der Vertheidiger hat an Sie Fragen gerichtet, welche die Grenzen

der Vertheidigung nicht überschreiten. Können Sie sie nicht genügend
beantworten, so werden die Herren Geschworenen wissen, was sic
daraus für die Unschuld d« Angeklagten zu entnehmen haben, und die
Staatsanwaltschaft , was sie weiter daraus folgern muß."

Seidel wurde doch etwas verwirrt .
„Was hat meine Zeche mit der Anklage gegm meine Frau zu

thun ? " rief er, mehr frech , als klug.
, O , Zeuge Seidel, " sagte der Vertheidiger, »ich denke, sehr viel.

Während Sie auf einmal Geld hatten und damit eine mehrtägige
Vergnügungsreise machen konnten, hatte Ihre Frau kein Brod im
Hause, und sie hätte mit ihren Kindern hungern müssen, wenn nicht
Fremde sich ihrer angenommen hätten . Wer hatte denn das Geld
für den verkauften Schleier erhalten ? " (Fortsetzung folgt.)

— Laube ' s neues Wiener Stadttheater wird nicht am
1 . Sept . eröffnet werden , da der Bau bis dahin nicht vollendet sein
wird . Die betr. Baugesellschaft muß daher für jeden Tag d« Ver¬
zögerung eine Konventionalstrafe von 800 fl. bezahlen.



denen Erklärungen noch nichts bekannt . Man zweifelt , ob

sie im Sinne Döllinger
'S ausgefallen sind .

H München , 23 . Aug . Der König wird sich morgen
von Schloß Berg nach Hohenschwangau begeben , um sein
Geburts - uns Namenssest bei der Königin - Mutter zu
feiern . — Von Schwandorf wird mitgetheilt , daß der

bayrische Gesandte am württembergischen Hof , Frhr .
v . Gasser , etwa vor 8 Tagen mit dem Regensburger
Morgenzug dort ankam und mit dem aus Wetterfeld her -

beigecilten StaatSrath v . Schrenk im Gasthause zum
Kloster Quartier genommen habe , woselbst mit dem Nach¬
mittagszuge auch Präsident v . Lerchen selb aus Bayreuth ,
angeblich telegraphisch berufen , eintraf . Diese drei Herren
hätten sich in einem Separatzimmer bis zum Abgang der

Nacht -Eilzüge unterhalten und dann auf ihren Routen die

Rückreise angetreten .

Darmstadt , 22 . Aug . Ein Korrespondent der „ Allg .

Ztg . " sagt am Schluß eines Artikels über die durch den
Tod v . Bechtold

'S herbeigeführte Minister - Frage :

Wie die Dinge liegen , ist nur zweierlei möglich : entweder daS bis¬

herige Ministerium bleibt und ergänzt sich durch eine ihm ergebme

Persönlichkeit — dann ist sein Sturz bei der im Herbst d . I . bevor¬

stehenden Neuwahl unausbleiblich , weil mit Ausschluß einer ganz ver¬

schwindenden Minderheit in Hessen Jedermann entschlossen ist, in Op¬

position gegen das dermalige Regiment ?u wählen ; oder man beruft

«inen neuen Minister außerhalb der seitherigen ministeriellen Kreise ,
dann wird es dessen erste Sorge sein müssen , die seitherigen Räche d«S

Ministeriums zu entfernen . Ein partieller Personenwechsel wird nach
keiner Seite hin befriedigen und auch den besten Namen sofort ab¬

nützen . Gäbe es im Gcoßherzogthum auch nur einen Mann , der

an entscheidender Stelle die wahre Meinung des Landes vertreten

dürfte , es könnte ihm nicht schwer fallen , die unbedingte Nothwendig -

keit einer alsbaldigen Entscheidung im Sinne der zweiten Alternative

darzuthnn . Aber leider gebricht es uns au einem solchen Mann , und

diejenigen Kreise , welche im wahren Interesse de« Landes einen Ein¬

fluß auszuüben ihatsächlich in der Lage wären , fühlen nicht ober wollen

nicht fühlen , daß der Boden unter ihren Füßen brennt .

Mainz , 22 . Aug . ( Fr . I . ) Den Umstand , daß gegen
die Jesuiten vorerst nur die Hälfte der im Reichsgesetze
vorgeschriebenen Maßregeln ausgeführt ist und nicht gleich¬
zeitig mit der Einstellung ihrer öffentlichen Ordensthätig -

keit und der diese bildenden seelsorgerlichen Funktionen auch
ihre ohnedies ungesetzliche Niederlassung für aufgelöst er¬
klärt wurde , machen sich die Ultramontanen zu Nutzen , nicht
minder , daß bezüglich der „ verwandten Kongregationen

"

noch nichts geschehen ist . Während aus dem nun bekannt

gewordenen , schon Ende Juli eingeleiteten Schriftenwechsel
zwischen dem Ministerium , dem bischöfl . Ordinariate und
dem Bischof hervorgeht , daß der Letztere kraft der ihm in
der Konvention eingeräumten Befugniß noch bis in die

neueste Zeit Inländer und Diözesanpriester in den von den

Landesgesetzen verbotenen Jesuiten - Orden eintreten ließ , die

Pfarrstellen selbständig besetzte und durch Anstellung der

Jesuiten als „ Vikare " an St . Christoph diese ihatsächlich
in den Diözesanklerus herübernahm , ist es heute gewiß ,
daß die „ Marianischen Kongregationen

" in den höheren
und niederen Schulen fortbrstehen werden . Auch ist es be¬

reits Thatsache , daß die Jesuiten , von denen zwei einst¬
weilen sich auf eine Erholungsreise begeben haben , ihren

„ Freunden und Freundinnen
"

privatim fort und fort ihren
väterlichen Rath und geistlichen Beistand angedeihen lassen .

„ Freundschaftsdienste
" sind keine „ OrdenSthätigkeit

" — und

„ rein geistliche Verrichtungen zu gestatten und zu verbieten ,
haben nur die Oberhirten die Gewalt "

, so heißt die ultra¬
montane Formel für die seitherige Umgehung der Landes¬

gesetze. Die plötzlich in Darmstadt eingetretene Lage hat
den Gang der Dinge verzögert ; die gemeldeten Einzelheiten
sind die Vorzeichen eines Konfliktes , der nicht auf sich war¬
ten lassen wird ; denn Hr . v . Ketteler , dessen „politische
Ansichten

" mit seinen bekannten „kirchlichen Absichten
"

zusammenfallen , ist nicht der Mann , der „ Rechte der Kirche
preiszugeben geneigt

" wäre .
Bonn , 22 . Aug . ( Fr . I .) Die Regierung scheint es

bei den Maßregeln gegen die Jesuiten nicht bewenden lassen

zu wollen , sondern auch die weiblichen Ordensklö¬

ster einmal einer genauen Revision zu unterwerfen beab¬

sichtigen . Die hier bestehenden Klöster der Franziskanerin -

nen , der barmherzigen Schwestern , der „Frauen der ewigen
Anbetung

" und „ vom armen Kinde Jesu
" haben von der

Polizeibehörde die Aufforderung erhalten , eine genaue Ab¬

schrift ihrer Statuten und Ordensregeln , sowie bestimmte

Angaben über die Mitgliederzahl der einzelnen Klöster , den

Umfang des Klsstereigenthums rc . abzuliefern . Die „ D .

Reichsztg .
" ist zwar der Ansicht , daß die frommen Schwe¬

stern sich diesem Ansinnen nicht zu fügen brauchten , weil

sie „direkt unter der erzbischöfl . Behörde
" ständen , doch

wird dieser Einwand wenig Erfolg haben . Dagegen ist
mit Sicherheit zu erwarten , daß die betreffenden amtlichen

Erhebungen viel interessante Neuigkeiten zu Tage fördern
und die gegenwärtige „ Nacht am Rhein

" wenigstens in

etwas erhellen werden .

Burtscheid , 16 . Aug . Wie man der „ D . Reichsztg ."

meldet , ist vorgestern von Seiten der königl . Regierung in

Aachen ein Reskript an den hiesigen Schulvorstand einge¬
laufen , demzufolge die seit vielen Jahren in der Knaben -

Freischule fungirenden Schulbrüder bis Ostern nächsten
Jahres ihrer Stellung als Lehrer zu entheben und durch
weltliche Lehrer zu ersetzen sind .

Weimar , 20 . Aug . ( Nat . -Ztg .) Laut Reskript des großh .
Staatsministeriums , Departement des Kultus , ist für den
2 . September die Feier eines GedenkfesteS für die Er¬

eignisse der Jahre 1870 und 1871 angeordnet worden .
Die Geistlichen sollen auf eine angemessene kirchliche Feier ,
die am Tage selbst oder am Sonntag vorher stattzustnden
hat , Bedacht nehmen , und in den Schulen ein besonderer
Rede - Aktus abgehalten werden , oder , wo dies nicht thunlich ,
den Kindern von dem Lehrer die Bedeutung des Tages

und der Ereignisse klar gemacht werden . In der Stadt
Weimar hatte die Gemeindevertretung anfänglich sich für
die Veranstaltung eines Schulfestes am 2 . Sept . ausge¬
sprochen , später aber die Feier auf den 10 . Mai , als den

Tag der Friedensunterzeichnunz , verlegt .

Dresden , 22 . Aug . ( Fr . I ) Keldmarschall Kron¬

prinz Albert ist vom Kaiser mit der Besichtigung deS

schlesischen Armeekorps betraut worden und wird dieselbe
Anfangs nächster Woche beginnen .

Berlin , 22 . Aug . ( A . Z .) Die Militärverwaltung hat
sämmtliche beurlaubte Mannschaften von der Infanterie
wieder einlerufen , um in der Handhabung des verän¬
derten Zündnadelgewehrs unterrichtet zu werden .
Der technische Ausdruck für die Waffe lautet „ aptirteS

Zündnrdelgewehr
" . Im Wesentlichen unterscheidet eS sich

von dem in den letzten Kriegen verwendeten Zündnadelge¬
wehr durch die Verminderung der Handgriffe ( 3 gegen 5 ) ,
und eine bessere Treffsähigkeit Die damit bei den Prü¬
fungsschießen von den Garderegimentern erzielten Ergebnisse
werden in militärischen Kreisen als geradezu staunenswerth
bezeichnet . Das Schützenregiment hatte 60 , 70 und 76 ,
eine Kompagnie des Leibregiments sogar 91 Prozent Treffer
auf die Kolonnenscheibe . Gleichwohl soll diese neue Waffe
in 4 bis 5 Jahren einer noch vollkommeneren weichen .

Wenigstens wird von Militärpersonen versichert , daß inner¬

halb dieser Zeit von den fünf staatlichen Gewehrfabriken
und einer Anzahl Privatfabriken für die Reichsarmee 2

Millionen neuer Gewehre nach erprobtem Muster herge¬
stellt sein würden . Für die im nächsten Monat stattsin -

denden großen Herbstmanöver sind die Truppen so ziemlich
mit dem aptirtm Zündnadelgewehr eingeübt

Oesterreichische Monarchie .
** Agram , 22 . Aug . Der kroatische Landtag ist bis

zum 3 . November d . I . vertagt worden .

Serbien .
** Belgrad , 22 . Aug . Auf der Fahrt nach der Kirche

wurde der Fürst von den Volksmassen mit nicht enden¬
wollenden Zivios begrüßt . Nach dem Gottesdienste wird
der Vertreter Englands am hiesigen Hofe dem Fürsten Na¬

mens der übrigen Vertreter der auswärtigen Mächte die

Glückwünsche darbringen . Sämmtliche Gesandte sind zur
fürstlichen Tafel geladen .

Frankreich .
* Paris , 22 . Aug . Aus Trouville schreibt knan

von gestem Abend :
Heute begannen die Schießübungen um 4 Uhr . Sechs Ge¬

schütze waren in Batterie aufgestellt , zwei französische von 7 und 4

Pfund , das Stahlgeschütz von 7 , die zwei Schweizer Geschütze und

ein wenig nach rückwärts die bronzene 12 -Psünder -Hinterladkanone .

In Reserve stand die Mitrailleuse Reffye . Eine neue Barke war in

der fiühercn Distanz von 3000 Meter » aufgestellt . Das Ziel wurde

nicht erreicht , obgleich die Geschosse sehr nahe trafen ; ein Schweizer

Geschütz traf sogar das Segel der Barke . Der 42 -Pfünder schoß am

schlechtesten. Um 5 Uhr wurde die Mitrailleuse in Batterie gestellt ,
ein wenig vor den sechs Geschützen . Der „Faon

" verließ seine Stel¬

lung auf der Rhede und stellte sich an der Küste neben den „ Coligny " .

Die Dampfschaluppe dieses Aviso ' s plocirte ungefähr 10 0 Meter von

der Mitrailleuse eine mit einer Fahne bezeichnet« Boje und überließ

sie der freien Strömung Diese Boje diente als Ziel . Der Oberst

Reffye pointirte selbst daS Geschütz. Das Ziel veränderte sich fort¬

während und betrug 1000 bis 1500 Meter ; 15 - 18 Ladungen wur¬

den auf dasselbe abgeseuert ; es befand sich immer von der Kugelgarbe

umgeben . Das Geschütz ist sehr leicht und scheint bequem zu hand¬

haben . Das Resultat der Schnelligkeit war 5 Schüsse in der Minute

Wie die „ Paine " meldet , hat der Kriegsminister eine

Spezialkommisston eingesetzt , welche das auf die einjäh¬

rigen Freiwilligen bezügliche Reglement auszuarbeiten
hat . — Der Oberstleutnant Stoffel , der bekanntlich
Militärbevollmächtigter Frankreichs in Berlin beim Aus¬

bruch des Kriegs 1870 war , ist in den Ruhestand versetzt
worden .

Großbritannien .
* London , 22 . Aug . Die neuesten Berichte aus

Belfast lauten im Ganzen etwas günstiger . Die Ruhe

ist zwar noch nicht wieder hergestellt , allein die großen

Massenkämpfe zwischen den beiden streitenden Parteien ha¬
ben seit 24 Stunden aufgehört . Wenn man bedenkt , daß
eine bewaffnete Macht von über 5000 Mann zur Verfü¬

gung der Behörden steht , und daß beinahe schon eine Woche

verflossen ist , seit der Unfug begann , so scheint diese Aen -

dernng zum Bessern noch sehr unbedeutend . Es darf in¬

dessen nicht übersehen werden , daß die Umstände eigenthüm -

licher Natur sind , und der Pöbel für die Befriedigung sei¬
ner Zerstörungslust in Belfast ausnehmend günstige Gele¬

genheit hat , während die Behörden auf allen Seiten mit

Schwierigkeiten umgeben sind . Zunächst hat die Regierung
in der Stadt nicht die Ansnahmevollmachten , weiche ihr

z . B . in einigen Grafschaften zur Unterdrückung der agrari¬

schen Verbrechen bewilligt wurden . Sie kann keine ver¬

dächtigen Personen festnehmen und in Haft behalten , wenn

dieselben sich nicht genügend aus uweisen vermögen ; sie
kann nicht die kleinen Gruppen aus den Straßen zerstreuen ,
bis sich dieselben zu größeren Zusammenrottungen vereini¬

gen ; sie kann nicht gegen Personen , welche ihr Zeugniß

verweigern oder keine zcilige Anzeige machen , gerichtlich ein -

schreiten , noch auch ohne weiteres Haussuchung halten . Auf
der andern Seite hat das Gesindel in Belfast die besten

Gelegenheiten , aller Wachsamkeit , allen Vorsichtsmaßregeln
zu spotten und ungestraft seiner Lust am Unfug die Zügel
schießen zu lassen . Die große Mehrzahl der Einwohner

gehört zu der Arbeiterklasse und bewohnt lange Reihen klei¬

ner Häuser , die von niedrigen Mauern umgeben sind und
ein tolles Labyrinth unregelmäßiger Straßen und Gäß -

chen bilden . Die halberwachsene Fabrikjugend beider Ge¬

schlechter kann sich unter solchen Verhältnissen zu jeder

Zeit mit lärmendem Unfug erlustigen , was auch zu ge-

wohnlichen Zeiten sehr oft geschieht . Sie kann mißliebige
^ Personen am Hellen Tage gelegentlich , fast zu Tode steini -
! gen , und tritt die Polizei aus dm Schauplatz , so flieht die
i wüste Gesellschaft im Nn nach allen Richtungen auseinan -
> der , verschwindet in Durchgängen und Quergäßchen und
; steht mit größter Geschwindigkeit an einem ganz andern
! Orte wieder auf . Flammen nun erst religiöser Fanatismus
i und Parteileidenschaft aus , so ist Alles zum kleinen Kriege
! gegen die Polizei förmlich vorbereitet und organisirt . Ein
> rachsüchtiger Raufbold erscheint plötzlich in einer Straße ,

feuert eine geladene Pistole in einen Haufen oder auf ein

einzelnes Opfer ab und ist im Handumdrehen , den Blicken
entrückt , indem er entweder sich in einen Durchgang hinein¬
stürzt oder durch zwei kleine Häuser eilt , um gleich darauf
mit harmloser , unschuldiger Miene in einer andern Straße
unerkannt seiner Wege zu gehen . Dergleichen ist in Bel¬

fast an der Tagesordnung und es erklärt sich dadurch ; wie

selbst bedeutende Streitkcäfte von einem . verhLltnißmäßig
wenig zahlreichen Janhagel stets in Athem gehalten und
bis aufs Blut gereizt werden können , ohne daß sie im
Stande wären , dem Unwesen mit einigen energischen
Schritten zu steuern .

Einer der letzten Zusammenstöße ereignete sich in der Stacht
vom 20 . auf den 21 . in einem der aufgewiegelten Viertel .
Der Führer einer Polizeiabtheilung hörte plötzlich eine An¬

zahl Schüsse , und eilte mit seinen Mannschaften auf den
Ort der Handlung zu , wo er zwei Haufen im hitzigsten
Kampfe fand . Das Erscheinen der Polizei veranlaßte
übrigens eine sofortige Wendung der Dinge ; denn beide

Parteien ließen vom Kampfe ab , um mit großer Einmü -
! thigkeit eine Salve auf die Wächter der Ordnung zu geben .
! Es blieb nichts Anderes übrig , als in einem Hause Schutz
! zu suchen und sich auf die Defensive zu beschränken , bis
i Verstärkung herbeikam . Nun versuchte der Anführer der
§ Abtheilung dem Gesindel die Spitze zu bieten , und ließ
! Feuer geben . Nachdem die Mannschaft indessen , einige 60

Schüsse abgegeben , fielen die Kugeln aus der ganzen Nach¬
barschaft so dicht , daß er abermals und nun in allem Ernst
das Feld räumen mußte . Vereinzelte Schüsse fielen auch
später und während der Tagesstunden am 21 . an vielen
Orten , allein das größere Salvenfeuer organisirter Haufen
hat aufgehört . Wie viele Tobte und Verwundete in den

! letzten Tagen gefallen sind , ist noch gar nicht festzustellen .
! Wie es heißt , haben die Ruhestörer eine ganze Anzahl ge-
! tödteter Personen h imlich begraben . Telegramme von heute

z Morgen besagen , daß die letzte Nacht die ruhigste seit Be -
! ginn der Feindseligkeiten war . Das Hetzen und Mißhan -
! deln ruhiger Bürger dauert jedoch fort , wie auch noch im -
! mer harmlose Personen durch Drohungen aus ihren Woh -

i nungen verdrängt werden .

, Badische Chronik .
! --- Von der Saalbach , 22 . Aug . Heute tagte in Breiten

! die jährliche Diözcsansynode unter dem Vorsitz des Hr ». Dekan
! Schnell . Den hauptsächlichsten Gegenstand der Verhandlungen bil¬

dete der von Stadtpfcrrer Flad erstattete Bericht über den reliziös -

fittlichen Stand der Diözese . Bei der bereits allgemein gemachten Er¬

fahrung , daß seit E nstellung der bis vor wenigen Jahren gesetzlich be¬

standenen Fortbildungsschulen ebensowohl ein starker Rückgang in den

Schulkenntnissen , als eine Zunahme der Verwilderung der Jugend

sich bemerkbar gemacht haben , wurde beschlossen, auf baldige gesetzliche

Wiedereinführung von Fortbildungsschulen hinzuwirken , zu
deren Besuch sämmtliche Volksschüler für die Dauer von mindestens

zwei Jahren nach der Schulentlassung gesetzlich anzuhalten wären ,

also vom 14 . bis 16 . Jahre . Als selbstverständlich wurde ausgespro¬

chen , daß dieser Umerricht an Werktagen ertheilt und die Lehrer

dafür besonders honorin werde » müßten .
Eine lebhafte Diskussion rief der von dem Vorsitzenden eingebrachte

Antrag , aus baldige Erlassung eines kirchlichen Umlagegesetze S

hinzuwiiken , hervor . So folgerichtig sich eine solche Einrichtung aus

unserer Kirchenverfassung ergibt , so konnte der Antrag bei den vielen
! Bedenklichkeiten , die dagegen geltend gemacht wurden , doch nur eine

schwache Majorität erlangen .
Bei den Verhandlungen herrschte bei allem Auseinandergehen der

Ansichten ein wohsthuendcr Geist der gegenseitigen Gerechtigkeit und

Billigkeit . So waren denn auch die vorgenommenen Erneuerungs¬
wahlen ein sprechendes Zeugniß , daß das vielberufene Wort von

der Gleichberechtigung der Richtungen bei uns keine Phrase ist. Der

bisherige Dekan Schnell wurde einstimmig wieder gewählt . Für
das auStretendc geistliche Mitglied des Diözesanausschusses , Pfarrer

Nüßle zu Heidelsheim , der eine Wiederwahl ablchnte , wurde Pfarrer
Men ton zu Unteröwisheim gewählt ; das austrctende weltliche Mit¬

glied , Bürgermeister Paravicini , wieder gewählt , und zwar Beide

nahezu einstimmig . Möge dieser Geist der Gerechtigkeit und der Liebe

„auf dem einen Grunde , der gelegt ist" , fortdauern , so kann die

gute Frucht für unsere Diözese nicht ausbleiben .

Heidelberg , 23 . Aug . ( Heid . Ztg .) Der vor kurzem von hier

nach Freiburg berufene Strafrechtslehrer Prof . R . Sonntag hat

einen höchst günstigen Ruf an die Universität Basel , Dank den Be¬

mühungen unserer Regierung , abgelehnt .

Baden , 23 . Aug . ( Bad .-Bl .) So eben kommt uns die telegra¬

phische Nachricht zu , daß gestern Abend V,7 Ubr die noch vor kurzem

an der großh . Hofbühne zu Karlsruhe mzagirte Schauspielerin Fräu¬

lein Anna Reichel im Alter von 20 Jahren in Bern gestorben

ist. Nachdem sie hier im Stiftungsfeste der „Aurelia "
zum letzt«

Male ausgetreten war , begab fie sich nach München zu Gastdarstel »

! lungen am Restdcnztheaier . Schon nach der dritten Vorstellung «r-

! krankt , wurde ihr von den Aerzten eine schleunige Abreise anempfvh -

len ; so kam fie erschöpft in Bern an , woselbst sich der Zustand von

Tag zu Tag verschlimmerte , bis sie am 22 . d. M . verschied . Sie

war eine anmuihig begabte , sehr strebsame und für ihren Beruf be¬

geisterte Künstlerin , welche einer ehrenvollen Zukunft entgegen geg«»'

gen wäre , wenn nicht der Tod sie in der Blüthe ihrer Jahre hinweg

gerissen hätte !
» Offenbnrg , 23 . Aug . Gestern wurde hier in einer Lehrer¬

versammlung der vielberegte „ Badische Bolksschnl -

lehrer - Verein " gegründet . Dem „ Mannh . Anz .
" zufolge waren

beim Beginn der Verhandlungen 185 Lehrer — meistens Delegirte



aanzer Bezirke — anwesend . Auch Freunde de« Ausschusses — etwa

25 an Zahl — hatten sich eingefunden , verließen aber, da ihrem

Begehren nicht entsprochen wurde , bei Beginn der eigentlichen Ver¬

handlungen den Saal . Letztere warm in der Absicht gekommen , einen

Bereich unter nachsolgmden Bedingungen zu versuchen : 1) Wir sind

bereit, den Wahlmodus , wie er in Braun 's Zuschrift und den Sta¬

tuten der Vercinspartei sestgestellt ist . anzunehmen und in Folge dessen

«ine nochmalige Wahl des Ausschusses zu veranlassen ; dagegen ver¬

langen wir 2) daß unsere bisherige Geschiiflsoidnung dom 30 . Juli

1869 . beibehalten werde ; jedoch soll dieselbe , sowie der neue Wahl -

modu«, von dem zu wählenden Ausschuß im Lauf eines Jahre « einer

Revision unterzogen und das Ergebnis derselben sämmtlichen freien

Konferenzen zur Begutachtung unterbreitet werden .

Donaueschingen , 22 . Aug . Der Verein für Ge¬

schichte und Naturgeschichte derBaar und her auMN -

zenden LandeSlheile hat sein 2t «s Heft ( Karlsruhe , Braun 'sche Hof¬

buchdruckerei , XIV , 207 S . 8 .) herausgegcben . Nach fiebenmonat -

licher NnterbrHung durch , dep Krieg wurde im Februar 1871 die

Tätigkeit wieder ausgenommen und von da bi« Juni 1872 in 13

Sitzungen die Aufgabe des Vereins durch Vorträge und Mitteilungen

gefördert. Im Schriftenaustausch steht derselbe jetzt mit 65 Vereinen ,
welche historische und allgemein wissenschaftliche Zwecke verfolgen , und

mit 67 naturwissenschaftlichen Gesellschaften. Da « diesjährige Vereins¬

heft enthält : -1 ) eine umfängliche , aus deq Quellen geschöpfte Ge¬

schichte Donaueschingens von seinem eisten Anfang bis auf unsere

Tage , von dem Vorstand des fürstlichen Archivs Hrn . vr . Rinzler ; 2 )
die fürstliche Naturaliensammlung in Donaueschingen , von Hrn . vr .
E . Rehmann , Vorstand der Sammlungen , mit einem Führer in

dm geologischen Sammlungen , von Hrn . Prof . Vogelgesang in

Mannheim ; 3) Resultate der meteorologischen Beobachtungen , ange¬
stellt im Kalenderjahr 1871 zu Donaueschingen , von Hrn . Domänen -

rath Hopfgartncr ; 4) HLuserinschriften aus der Baar , von

Hrn . Kabinetsrath E . Gutmann hier.

atz. Vom Bodensee , 22 . Aug . Das Wachsthum der Tra u-

ben bietet in der Seegegend noch nicht jenen Fortschritt dar , der
diesmal einen qualitativ guten Herbst erwarten ließe . Was die
Quantität betrifft , so hofft man an vielen Ortm etwa Vz eines
vollen Ertrags zu gewinnen . In mehreren Gemarkungen , wie z. B .
in Immenstaad und Hagnau , hat leider der Hagel an den Reben be¬

trächtlichen Schaden angerichtet. Man ist sehr zufrieden , wenn der

diesjährige Wein an Güte dem 69er oder 70er Jahrgange gleichkom¬
men wird. Was das Obst anbelangt , so ist das Steinobst wenig ,
das Kernobst stellenweise sehr gut gerathen . Im Salemcr Thale haben
wiederholte Stürme die Bäume vor ihrer völligen Reise entleert . Die
Ernte ist, wie wir hören, im nördlichen Theil des Amts Stockach,
sowie im Amtsbezirk Meßkirch Heuer am besten gerathen . In Lip-

tingen und Reulhe soll das Erträgniß ein besonders reichliches ge¬
wesen sein. Die hohe Lage jener Orte und die damit verbundene
spätere Reise der Früchte halte eine Verzögerung der Ernte bis zum
Eintritt günstiger Witterung gestattet. Unter den einzelnen Getreide¬
lorten ist gegenwärtig die Nachfrage nach Weizen äußerst lebhaft .
Da in England die Ernte nicht sonderlich gerathen sein soll und Frank¬
reich in der That nicht so exportfähig zu sein scheint, als man ver -
mulhet hatte , so ist unser Weizen einer der gesuchtesten Handelsartikel
geworden .

Dem Vernehmen nach wird am Sonntag den 25 . d. M . das kan¬
tonale Sängersest in Schaffhausen stattstnden , wozu sich
bis jetzt über 1500 Sänger angemeldet haben . Auch aus dem Groß¬
herzogthum Baden werden etwa 8 Vereine daran Theil nehmen .

Vermischte Nachrichten .
— Am 21 . d. , Abends , hat in Ulm zu Ehren des Deutschen '

Kronprinzen ein prächtiges Gartenfest stattgefunden . Die
verschiedenen Ulmer Gesellschaften — schreibt der „W . Sttsanz . " — ,
hatten Allem aufgeboten , um den erlauchten Gast zu ehren. Die etwa
20 Morgen fassende FriebrichSau war ein Lichtmeer. Der Kronprinz
erschien in Begleitung des Hofmarschalls General Frhrn . v. Valois , der
Generalität , vieler Stabsoffiziere , des bayrischen Generals v . d. Tann
und seines Stabs u . s. w . Die Liedertafel empfing den hohen Gast am
Eingang mit einem eigens für die Gelegenheit verfaßten Gedichte .
Sodann wurde Se . Kaiserl . Hoheit aus einem mit Teppichen belegten
und mit Guirlanden reich geschmückten Platz von 12 Festdamen be¬
grüßt . deren eine ihm ein Bouquet mit entsprechender Anrede in Ver¬
sen überreichte. Von da begab sich der Kronprinz zu der Gesellschaft
„Hundskomödie "

, wo ihn 6 Jungfrauen in altulmer Tracht mit re¬
ihen Zöpfen , bepudertem Haar , mit Silber verbrämten Miedern und
Röcken empfingen . Eine dieser Jungfrauen kredenzte ihm mit einer
altdeutsch gehaltenen Ansprache ein Glas Ulmer Bier , die zweite über¬
reichte zum Mitbringen nach Berlin ein Ulmer Zuckerbrot», und die
dritte beschenkte den hohen Gast mit einem Ulmer Maser - Pfcifenkopf
mit Silber beschlagen unter den scherzhaften Worten :

Ein Ulmerkopf , wie Zeder weiß ,
Der bricht nicht und wird nie zu heiß.
Ich hab 'S gehört und gern geglaubt ,
Daß Sie das Rauchen Euch erlaubt .
Ja , sagt der hohen, holden Frau :
„Der kommt von Ulm , aus der Friedrichsau ."

Auch die übrigen Gesellschaften wurden mit Besuch beehrt. Der
Kronprinz soll sich gegenüber dem Stadtvorstand äußerst befriedigt
über das gelungene Fest ausgesprochen haben .

Frankfurt , 23 . Aug . Unter dem Vorsitz des Direktors
Probstmayer aus München waren am 21 . und 22 . d. die deutschen
Thierärz t e zu einem Kongresse versammelt , dem 96 Mitglieder
beiwohnten. Das Großherzogthum Baden war durch 8 Fachgenosscrr
vertreten : die HH . Bezirks -Thierärzte Berner aus Pforzheim , Braun
aus Baden , Diesbach aus Sinsheim , Fuchs aus Heidelberg , Gallion
aus Eberbach a . N . , Hummel aus Mosbach . Krauth aus Wein¬
heim und dem Hof - Thierarzt Lybtin aus Karlsruhe . Auch Elsaß
war durch den Kreis -Thierarzt Zündel aus Mülhausen repräsen -
lirt . Von allgemeinem Interesse waren folgende Beschlüsse , die zum
Theil nach lebhafter Debatte gefaßt wurden : Zum Studium der Thier -
arzneikunde ist da« Maturitätszeugnitz eines Gymnasiums ( die Mino -
ntät hatte das Abgangszeugniß einer Realschule erster Ordnung vor¬
geschlagen) und dieselbe vierjährige Vorbildung wie bei dem Studium

er Medizin erforderlich. Die thierärztlichen Anstalten find an die
ehranstalten der Hochschulen als integrirende Thüle , aber mit selb¬

ständiger Organisation anzuschlicßen. Auch der Antrag , an den Reichs -
«mz er die Bitte zu stellen, daß in Straßburg eine Abtheilung für di«
^'" -Heilkunde errichtet werde, fand Annahme .
- Aachen , 21 . Aug . Heute verschied auf dem Gut Schönenthal

der Geh . Obertribunalrath vr . BIoemcr , Mitglied des Herren¬
hauses uns KrvnsyndikuS .

— Berlin , 22 . Aug . Der Polizeipräsident v . Madai hat eine De¬
putation der B a r a cke n - B e w o h n e r d :r SchlLchtcrwiese empfangen ,
derselben aber einen nicht eben erfreulichen Bescheid erlheilt . Nach dem¬
selben soll das Bewohnen der Baracken vom 1 . Okt. an nicht mehr ge¬
stattet sein, und ist für diese Obdachlosen eine Aussicht auf ferneres
Verbleiben in denselben nicht vorhanden . Im Einklänge damit steht
ein durch die Revierpolizei den Barackenbewohnern mitgetheiltes
Reskript des Ministers des Innern , wonach den Bewohnern aufge¬
geben wird , sich eine Wohnung zu beschaffen . Im Fall sie einen Kon¬
trakt nicht Nachweisen können , werden sie mit dem 16 . Sept . ( sie
Barackenbewohner vor dem Landsberger und Stralauer Thor schon mit
dem 26 . d.) gewaltsam entfernt werden , andernfalls soll ihnen der
Aufenthalt bis zum 1. Oktober gestaltet sein.

— Bern , .23 . Aug . ( Schw . Gr .-P . ) Der BundeSrath hat
den Vertrag mir Hrn . Favre über Erstellung des Gotthardt -
Tunnels genehmigt .

^ Paris , 22 . Aug . Seit gestern verhandelt das in Paris ta¬
gende 18 . Kriegsgericht gegen die Thäter und Mitschuldigen der

fort gemeldet , daß Henri Rochefort , Ilr. RaSdoul
und mehrere andere Cvmmune -Verurtheilte aus Gesund¬
heitsrücksichten von dem dortigen Fort nach dem DepSt von
Saint -Martin de Re überführt worden sind . — Das
Handlungshaus BarthLlLmy in Marseille macht über
das Ernteergebniß in Frankreich seinen Korre¬
spondenten folgende Mtttheilung : „ In 42 Departements
wird die Ernte als „ sehr gut "

angesehen , in 37 als „ gut
"

,
in dreien als „ ziemlich gut

" und in den drei übrigen als
„ mittelmäßig "

.
"

-f London , 24 . Aug . Die „Times " erklärt das Genfer
Telegramm , wonach das Schiedsgericht Amerika 4 Millionen
Pfd . Strlg . zugesprochen habe, für unbegründet .

-fff Santander , 23 . Aug . Das Paketboot „ Panama "
der Royal -Mail - Steam -Paket -Company ist gestern Abend
beim Auslaufen aus dem Hafen auf den Grund gerathen .
Die Post , die Reisenden und Schiffsmannschaften sind ge¬
borgen . Es wird versucht, das Schiff wieder flott zu
machen .

ihrer Zeit vielbesprochenen Kanonendiebstähle von Vin -
cennes . Die Untersuchung hat als unzweifelhaft ergeben , daß die¬
sen Entführungen keinerlei politische« Motiv , sondern nur gemeine
Habgier zu Grunde lag . Sechs Kanonen befanden sich in einem rings
von einer Mauer und von mehr als anderthalb Meter hohen Palissa -
dm umgebenen , verschlossenen Schuppen ; jenseits der Palissaden lag
ein Pulvermagazin , dessen Posten zugleich den Schuppen zu bewachen
hatte . Drei kräftigen Individuen gelang cs, von diesem Posten unbe¬
merkt, zweimal , nämlich in der Nacht vom 17 . zum 18 . März und
in der Nacht vom 25 . zum 26 desselben Monats , die Palissaden zu
erklimmen , die Thür des Schuppens zu erbrechen und jedesmal drei
Kanonen zu entführen ; sie ließe» dieselben an Stricken in den Fe¬
stungsgraben hinab , zogen sie dann jenseits wieder empor und schleif¬
ten sie nun in den nahen Walo , wo die Hehler mir Fuhrwerken der
Beute warteten . Der Hauplthater war der Artillerist Rouland ,
dem das erste Mal die Artilleristen Albared und Dagois , da«
andere Mal die Artilleristen Baud und Baue als Gehilfen dien¬
ten ; bei der Zertrümmerung und dem Verkauf der Stücke waren acht
Schmiede , Stellmacher , Alleisenhäudler u . s. w. von Vincenne « , St .
Mande , Paris thätig . Diese Individuen erscheinen nun sämmtlich
mit Ausnahme des Artilleristen Baud , der während der Untersuchung
gestorben ist , auf der Anklagebank ; die Meisten sind geständig und
suchen nur den Hauptthcil der Schuld von sich abzuwälzen ; der Pro¬
zeß bietet durchaus kein Interesse mehr.

» Philadelphia , 22 . Aug . Die republikanische Konven¬
tion von Neu - Uork wählte den General Dix ( früheren
Gesandten der Ver . Staaten in Paris ) zum Kandidaten
für den Posten des Gouverneurs . Zugleich nahm sie eine
Resolution an , dahin gehend , in die Reihen der Republi¬
kaner alle ehrlichen und für Grant gesinnten Republika¬
ner aufzunehmen . Die demokratische Bewegung gegen H.
Greeley nimmt zu.

Frankfurter Kurszettel vom 24 . August .

Gtaatspapiere .

Nachschrift .
-f Augsburg , 24 . Aug . Der Kronprinz des Deutschen

Reiches reiste um 1 ^/t Uhr , vom General Tann begleitet ,
nach Dillingen ab und verabschiedete sich im dortigen
Bahnhof von den anwesenden Veteranen . Der Zug fuhr
unter den Hochrufen des zahlreich anwesenden Publikums
und unter den Klängen der Militarmusik ab.

l) Berlin , 23 . Aug . In hiesigen politischen Kreisen
hebt man es als beachtenswerth hervor , daß von einem
großen Theil des katholischen Klerus bei der nachträglichen
Bekämpfung des Jesuit engesetz es mehr und mehr nach
einer gemeinsamen Losung verfahren wird . Namentlich
sucht in wachsender Uebercinstimmung sich von dieser Seite
die Behauptung gellend zu machen : das Verbot jeder seel -
sorgerlichen Thätigkeit der Jesuiten sei willkürlich in das
Gesetz hineingelegt woroen , indem unter der besonderen
„ Ordensthäligkeit " derselben die Ausübung allgemein prie -
sterlicher Funktionen nicht verstanden werden dürfe . Die
Uebertragung solcher Funktionen an Mitglieder des Je¬
suitenordens sei nicht von deren Oberen , sondern von
den Diözesanbischöfen abhängig und könne den bischöflichen
RechtSbefugniffen nicht entzogen werden . Für Unkundige
hat nun dieser Einwand allerdings einen Schein von Be¬
gründung . Nach der wirklichen Sachlage ist er aber völlig
unhaltbar . Zu den Berufsaufgaben des Jesuitenordens ge¬
hört recht eigentlich die Ausübung priesterlicher Funktionen .
In den Statuten desselben ist u . A . ausdrücklich vorge¬
schrieben , daß die Ordensmitglieder es sich sollen angelegen
sein lassen , durch die Predigt und im Beichtstuhl zu wirken .
Mithin schließt gerade ihre Ordensthäligkeit als solche auch
die priesterliche Mitwirkung in sich , und das Verbst der
ersteren umfaßt naturgemäß auch das der letzteren . Würde es
dem Belieben der Beschöfe überlassen , die Jesuiten auch
ferner als Priester zu verwenden , so wäre eben das ganze
Jesuitengesetz illusorisch .

-j"j Wien , 23 . Aug . Wie ich ich höre , ist für die in
Berlin zu verhandelnden Gegenstände eine bestimmte
Tagesordnung entworfen und werden , einer deßfallsigen
Verständigung zwischen den Kabinetten gemäß , über diese
Tagesordnung hinaus keine Fragen zur Diskussion zugelassen
werden .

-jj - Bukarest , 23 . Aug . Der Ausbruch der Cholera
iu der Gegend von Jassy und Skuleni Ist nüumehr
amtlich konstatirt . Von 201 gemeldeten Erkrankungsfällen
nahmen 22 einen tödtlichen Verlauf .
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Berliner Börse . 21 . Aug. Kredit 2ML , Staatskadn i- 08V » ,
Lombarden 129 '/- , 82er Amernvner 97 '/» , Rumänin 46 '/ « , 60er
Loose 94V ». Fest .

-h Belgrad , 23 . Aug . Fürst Milan empfing gestern
die frühere Regentschaft , welche ihn beglückwünschte und
ihm einen Bericht über die Lage Serbiens übergab . So¬
dann wurde der Vertreter des Zaaren , Fürst Do 'goruki ,
und endlich das diplomatische Korps empfangen , in dessen
Namen der britische Konsul eine Ansprache hielt , worin
die günstige Lage des Landes berührt , der Verdienste der
Regentschaft gedacht und die Hoffnung ausgesprochen wurde ,
daß der Fürst Serbien glücklich machen werde . In seiner
Erwiederung erklärt der Fürst , er werde bemüht sein , diese
Gesinnungen zu rechtfertigen und sich das Vertrauen der
Garantie -Mächte zu erwerben Der Fürst empfing ferner
eine Anzahl von Fremden als Privatpersonen . Blazna -
vac ist zum General befördert worden . — Die heutige
Revue fiel glänzend aus .

/ X Paris , 23 . Aug . Dem „Figaro " wird aus Roche -

Wiener Börse . 24 . Auq . Krebst 041 .40 , Scaorsbahn 342 , Lo« »
Karden 210 . 90 , Vapierrmte 66 .40 Napoiwmtt 'or 8.71 , A ;. :sieb«mk»
ak 'e». 321 .75 . Fest.

Nen -Bork . 24 . Aug . Gold ( Schlußkurs ) 113 °/».

Verantwortlicher Redccktem :
vr . I . Herm. Kr o enl ein .

GroHherzogliche - Hoftheater .
Sonntag 25 . Aug . 3. Quartal . 80 . AbonnementS -

vorftellvng . Do » Juan , große Oper in 2 Men , von
Mozart . Anfang V^ Uhr -

Dienstag 27 . Aug . 3 . Quartal . 81 . Abonnements »
Vorstellung . Zum ersten Male : Deutscher Krieg , Lust¬
spiel in 5 Akten , von X. A - Z . Anfang V» 7 Uhr .



O 111. Da - so eben erschienene Werk :

Mrketml ! Kamille .
Feldzug desNhein-Heeres.

Mit vielen Karten und Plänen .

Preis 4 st. 48 kr.
ist bei uns vorrälhig .

A . Bielefelds Hofbuchhdlg .
in Karlsruhe .

O108 . 1 . Ja der Unterzeichneten er¬
schien :
Touristenkarte des unteren

badischen u wnrttember -
gtschen Schwarzwaldes .
Maß st ab 1 : 100,000 . Preis
1 fl. , in Etui auf Leinen 1 fl.
30 kr.

Die Karte umfaßt die Gegend von Bruch¬
sal bis Achern und zu dm RenchbSdern
einerseits , und Lauterburg bis Pforzheim
und Wildbad - Calw anderseits . Durch ihren
Maßstab von 1 : 100,000 , genau nach den
Karten des Großh . Topograph . Bureau «
angefertigt , empfiehlt sie sich hauptsächlich
zum Gebrauch bei Touren in den unteren
Schwarzwald .

Karlsruhe .
G . Braun 'scke Hofbuchhandlg .

O .89. 2 . Karlsruhe .

Nachstehende Wortraits Ihrer Kö¬
niglichen Koheilen des

Großhkyogs/rie-rich
und der

GroßheyWa Luise
um Juden

rc. rc. rc.
find im Verlag der Unterzeichneten er¬
schienen :

1 . S . K. K. HrMerzog Irie -
orich von Waden. Großes
Kniestück in Uniform , nach
einer Photographie von All¬
geyer , lithographirt von
Schultz . Preis 3 fl.

2. Dasselbe, Brustbild, oval, lith .
von A. Hähnisch 2 fl.

3. I . K. K. HrMerzogin Luise
als Pendant zu vorstehendem ,
von A. Hähnisch 2 fl.

4. S . K. K. Hroßherzog Frie¬
drich . Großes Brustbild in
Uniform . Oelfarbendruckmit

> Barockrahure 12 fl.
Hoskunsthandlung von

F .
Jetzt : Erbprinzenstraße 1 .

KchlcKkll. Z
P Hirfchderg 1 . März 1872 . P
L Herrn W . H . Zickenheimer. L
P In letzter Zeit war bedeutendes
^ Nachfrage nach Ihrem Trauben - P
^ Brust - Honig und bobe ich auch von ^
^ den Patienten die wirklich ^

j großartigen Keilerfolge j
5 bei Lungen- und dergl . Krankheitea 5
L erfahren , in Folge dessen Sie ersuche ^
^ mir sofort größere Zusendung zu !
^ machen rc . rc . L
V Paul Spehr . ^
I Zu haben in LewrlsruL « bei
^ VI ». MruSlve , Waldstraße 10,
^ Preis Pr. Vi Flasche1 Tblr . , ^ , Flasche

»15 Sgr . , Probe - Flasche 8 Sgr .

O .115 . Wolsach .

Gesucht
zum bald thunlichsteu Eintritt ein Decopist .
Gehalt 400 fl. Erhöhung je nach den
Leistungen . Näheres bei

Anwalt Burger inWolfach .
O .114 . 1 . Neufreistett .

Seifensieder-Gesuch.
Bei Seifensteder Rubin in Neufreistett

findet ein tüchtiger Gehilfe gegen guten
Lohn dauernde Beschäftigung.

O .106 . Straßburg .

Zu verkanfen oder zu
biovinipflloil unter günstigenIah-
vernnklykn lungSbediugungen.

3 in nächster Nähe StraßburgS pracht¬
voll gelegene große Landgüter mit Herr -
schastShauS und Oekonomiebetrieb,

2 in günstiger Lage der Stadt gelegene
Hotels ,

3 gut« Brauereien ,
1 auf dem Vergnügungsplatz der Straß¬

burger liegender und im besten Gange be¬
findlicher WirthfchaftSgarten nebst Wohn¬
haus , Salon « rc. rc. ,

1 großes Mercerie -Geschäft en xros im
Mittelpunkt der Stadt , Wohnhäuser . Bau¬
plätze, Läden - c. rc.

Zur gefälligen Auskunft und Vermitt¬
lung empfiehlt sich da«

Srntral- Sureau von
Purwcker Sk Boeres

in Straßburg ,
Schlofsergasse Nr . 33. (76/VIII )

Usrrsst »
Vievor ksMii. ärrrotr wwLullrurx äss

kekLIt immer
«sie KoMardv .

M .918 . 2.

reinste neueste Koläfsyon , Stück 8üää. ü . 1 . 4S,
2. 30 , 3 . 30 , 5 , keivst ü . S . — I-svxe mit echtem Lm»il- 8cduder Stück
» . 1 . 48 , 2. 24 . 3 . 24 , 4 , 5 , hochfeine ll . 6 unä 7.

Stück ii . l . 12 , 1 . 48 , 3 . 30 ,
älo . mit Visrnsarteir -Lrritätüon in Ltuis , Stück ü . 2 ,

3 , 4 , 5 , feinste ü . 6 unä 7.
lieber ssmmtlicde llialnalMlckvkrswsi» illastrirte ?reis-

coursnts krsvco . Verssnüt prompt gegen ree. Linsenäung ües Letrsges
(such Lriefmsrken) . VVieüerverksuker erhalten ksbatt . "MU

s o V » Ii » >KoI «I - >^» I» rIIk8i »tvckerIaKv on
«I . HUittv I » HVien , Ltsät , vsr! . Lörtoer8trs886 5 9.

AeügniH
für die Herren Kamprath L Schwarte , Parsümeure , Leipzig.

An einem bedenklichen Ausfallen de « Kopfhaares leidend, bediente ich mich nach
vergeblicher Benutzung anderer Mittel de« Lau üe Ospille und gewahrte nach wenigen
Wochen die völlige vesritignng des genannten Nebels. Ebenso stellte e« sich heraus,
daß die untermischten grauen Haare die Farbe der übrige « annahme « , wie denn
auch die andern , dem Lau äe Ospille nachgerühmten Eigenschaften sich vollkommen
bewährten. .

Dies bescheinige ich den Herren L » u »pr » 1I» L Svuvsrtnv wahrhertS-
gemäß mit eigenhändiger Unterschrift.

Leipzig den 8. April 1870.
gez. 0r . F . W . Ebeling , Archivrath.

Ln-gros - und Vetsil -Verlchleiß bei Hb . in ZTa »-r« -« L « ,
Waldstraße 10 . _

M .387. 3.
M .670 . 5 . Hi « rPl «Lv « » « eI »« r > I «»^ «I

kremvo °-°d iXflNjoi'k °»ä KMmvr«
svevtuoll 8 « » tI »» « »p1o » anlantvnä

0 . 25. Sept . nach Baltimore
Newyork

von

o. 27. August nach Newyork
0 . LEE 28. August „ Baltimore
v . 31 . Aug.
v . ÄrsssSrzrA 3. Septbr .
v . ME 7. Septbr .
0 . OE 11. Septbr .
0 . Mrr » 14. Septbr .
v . -VeMesrs 17. Septbr .

21. Septbr .
24. Septbr .

0 . 7-o-ra «
v . 4-»eEa

0 . fpess »' 28 . Septbr .
v . Mür 1 . Oktbr.
v . Se ^ma -m 5. Oktbr .
0 . Ssr/r -r 9. Oktbr .
v . SEscEnck 12. Oktbr.
v . SrsMs -r 15 . Oktbr .
0 . K-iern 19 . Oktbr .
0 . LEE 23 . Oktbr .
v . Mir » 26. Oktbr .

Newyork
Newyork
Newyork
Baltimore
Newyork
Newyork
Newyork
Newyork

Passage-Preise nach New-Uork : Erste Kajüte 18L Thaler ,
LVG Thaler , Zwrfchmdeck SO» Thaler Prenß . Courant .

Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte LSL THIr. , Zwischendeck LS Thlr. Pr. Ert.

, Newyork
„ Newyork
, Baltimore
, Newyork
, Newyork
, Newyork
„ Baltimore
, Newyork
zweite Kajüte

von Kerne« °-°p !VelVftrleLil8

Vvv

6V6llt . via Hirvr «; nnä Hrrvaiii »
v . Farr -roner' 18 . September , v . L7r'«ssSrr-'A 16. Oktober

und ferner ein- oder zweimal monatlich.
Passage-Preise nach Havana und Newcrleans : Erste Kajüte 180 Thaler, Zwischendeck

L » Thaler Pr . Ert .

kreme« -.Ve8tio<liell . 8«vtkLllipto«
Nach St . Thomas , Colon , Savanilla , Europas , La Gnayra uno Porto
Eabrllo mit Anschlüssen via Panama nach allen Häfen der Westküste Amerikas , so¬

wie nach China und Japan .
v . LVE / . 7. September . 0. Mo -rp/ 'r-r« MrsÄEL M/M/m 7. Oktober

und ferner am 7. jeden Monats .
Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Passagier- Erpedienten in Breme « und

deren inländische Agenten, ,»wie
Oj -> virelrtion äes ^ o-rääeutseden lalo^ä.

^Lltlier L v. keekoiv ln Al«« »»-
und deren bekannte Agenten schließen eben-
falls Verträge für den HsorÄÄvbLtiVvIivi»

DIozfA ab. M .67i . 5.
K.673 . 8. Heilanstalt

für

Vemüths - und Nervenkranke
tm Schloß in Pfullingen , Königreich Württemberg.

Die in dem äußerst malerischen , durch seine romantische Umgebung und land¬
schaftlichen Schönheiten weithin bekannten reizenden Echazthal gelegene Anstalt hat die
Bestimmung , GemüthSkranke und Nerverileidende beiderlei Geschlechts von jedem Grad
und Charakter der Seelenstörung aufzunehmen , bei welchen in Folge ihrer Erkran¬
kung neben einer Entfernung aus gewohnten Verhältnisse« eine psychotomatischeBe¬
handlung nöthig erscheint . Die Anstalt ist mit einer Anzahl Kranker vom Staate
betraut . Die religiöse Pflege besorgen ein evangelischer und ein katholischer Geist¬
licher , während der Lehrer der Anstalt regelmäßigen Unterricht in der Musik , Zeich¬
nen rc. ertheilt. Kranke , die außerhalb der Anstalt leben können, sich aber ärztlich
behandeln , und in einem bestimmten Verhältniß zu derselben leben wollen , finden
hier ebenso angenehme als nützliche Einrichtungen . Prospekte stehen zu Diensten.
Außerdem ist zu genauer Auskunft jederzeit gern« bereit

Pfullingen , im Mai 1872.
Die Direktion :

IVr . Flamm
O .99. 1 . Nr . 1813 . T r t b - r g.

Schwarzwald -Bahnbau .
Die Lieferung nachstehender Tannenhölzer beabsichtigen wir im Wege schrist -

lichen Angebote« , frei an die unten bezeichneten Stellen geliefert, zu vergeben :

Samstag de« 31. August , Morgens II Uhr,
portofrei , versiegelt und mit entsprechender Aufschrift ve -sehcn , bei un« einzurrichen,
bis wohin daselbst auch die L >- f rungSbedingungen zur Einsicht aufliegen.

Triberg , den 2 >. August 1872.
Großh . Eisenbahndau -Jnspcktion .

Grabendörser .
M .84S. 6 . Karlsruhe .

Cin eingelebtes Zeichen
. Langestraße 84'

ist nicht mehr. Vom 1 . August d. I . an :

„Langestraße 82 a "
Ecke Lammstraße.

rooooo
! Medr. Nöhrich

's
) ärztlich empfohlener und geprüfter

^ rrovroot -

»Äinder - Zwiebacks
>erfunden und mit dem besten Erfolg
. angewendet von der berühmten Ge-
>bnrtshelferi « und promovirte « Doe-
>torin Frau Professor Heidrnreich »
, geb . v. Si ebold , ersetzt die Mutter «
I milch vollständig.

Zu haben ü 3 Sgr . pr . Paquet bei
General -Depostteur :

k . llovlivx 's Nachfolger
in Frankfurt a . M .

VI» Mrmgllvr , Itkvrlnriil»«,
WaldstraßelO . M .866. 1 .

>0000006

Wagenpferde.
Ein Paar elegante , gut ein¬

gefahrene braune Wallachen
von 170 Centiweter sind zu verkaufen.

Auskunft ertheilt die Erprdilion dieses
Blattes . O .109. 1.

Rundholz Rahmichenkel Flöcklinge
Durchmesser Stärke Dicke

rm rm
30 — 42

kbm

rm rw
18 - 30

kdm
Vs rm

lsd. met .
s/i , rm

lfd . wet .
6rw
H >m

4,5rw
lUm

2rm
lUm

s . »um ober » Portale der
270 100Sommerautunnels . . 40 15 — 600 —

b . zum Tunnel im Ober ,
gieß . _ 10 300 _ _

c. zum untern Portale de«
Hohnmtunnels . . . _ 5 50 10 60

ä. zum untern Portale des
Gremmelsbachtumiels . — 5 50 10 —

e zum ober« Portale des
Seelenwaldtunnel * . . 5 10 250 100 50 —

r. zum untern Portale de« *
50 60GummamStunnels . . 5 10 250 — 100

Summa 50 55 800 600 570 220 120
laden wir ein , ihre Ang bole bi»

O107 . 1 . Karlsruhe .

Möbel - Transport .
Der Unterzeichneteempfiehlt sich hiermit

einem geehrten Publikum zum Möbeltrans¬
port für hier , sowie nach auswärts , mit¬
telst seine « eigenen, aufs zweckmäßigste ein¬
gerichteten Möbelwagens ».

Karlsruhe , August 1872.
Hochachtungsvoll

Landottn Allgeier,
_ Querstraße 6 ._

Bürgerliche Rechtspflege.
vermögeusabfoudernngeo .

N .700 . Nr . 8603. Konstanz . Die
Ehefrau des Bäckers Johann Obergfell ,
Katharina , geb. Waibel , in St . Georgen,
hat gegen ihren Ehemann eine Vermögens¬
absonderungsklage erhoben. Zur münd¬
lichen Verhandlung ist Tagfahrt auf

Montag den 14 . Oktober l. I . ,
Vormittags 8V, Uhr ,

anberaumt ; was zur Kenntnißnahme der
Gläubiger bekannt gemacht wird.

Konstanz, den 9 . August 1872.
Großh . Kreis- u . Hofgericht. Civilkammer.

I . A. d. D .
Baumstark .

Hildebrandt .
Glrasrechisvflege

Srduage » und Fahndungen .
N .710. 8ect . III. J Nr . 3950 . Karls¬

ruhe . Nachdem der förmliche Desertions-
Prozeß im Contumatial -Versahren gegen:

1. den Füsilier Alexander Seramin ,
gebürtig aus Neustadt ;

2 . den Füsilier Karl Gustav Schwarz -
Wälder , gebürtig aus Dentzlingen,
Amt Emmendingen ;

3. den Füsilier Heinrich Otto Josef
Ehrlich , gebürtig aus Neudorf,
Kreis Groß -Strehlitz ;

us 1 bis 3 von der Unteroffiziers-
fchule zu Ettlingen ;

4 . den Kanonier Franz Josef Popp ,
gebürtig aus Pülfringen , Amt Wall¬
dürn ;

5. den Trompeter MnzenS Vogel¬
bacher , gebürtig au« Kirlach, Amt
Bruchsal ;

6 . den Kanonier Karl Bayer , geb .
aus Forst , Amt Bruchsal ;

7. den Kanonier Leopold Weudelin
Kerber , gebürtig aus Külsheim ,
Amt Wertheim ;

8 . den Kanonier Mathias Roß , geb.
aus - Sundheim , Amt Kork , und

9. den Kanonier Johann Philipp Adel¬
mann , gebürtig aus Külsheim ,
Amt Wertheim ;

sä 4 bis 9 vom Badischen Feld-
Artillerie -Regiment Nr . 14,

eingeleitet worden ist, werden dieselben
hiermit aufgefordert, sich innerhalb
dreier Monate , spätestens aber in
dem auf

den 16 . Dezember d. I .,
Vormittags 11 Uhr ,

im hiesigen Militärgerichts -Lokale anbe¬
raumten Termine einzufinden. Der Aus¬
bleibende wird in contuwscisw für einen
Deserteur erklärt und in eine Geldstrafe
von 50 bis 1000 Thalern verurtheilt
werden.

Karlsruhe , den 23. August 1872 .
Königliches Korps - Gericht de« 14. Armee-

Korps
N.721 . Nr. 19,386 . Frei¬

burg . Am 19. d . M . wurde
dahier die 4 '/zprozentige ba¬
dische Obligation lüt . L . Nr.
6196 im Nennwerth von 200
Thalern verloren und durch
die flüchtigen Finder Rudolph
Schär er aus Basel und Jo¬
seph Fritsch von Orsingen,
beides Gärtnerburschen , unter¬

schlagen .
Wir bringen dies zur öffent¬

lichenKenntnißbehufs Anzeige,
wenn die Obligation zum Ver¬
kaufe gebracht werden sollte.

Freiburg, 22. August 1872.
Großh . bad . Amtsgericht .

Reich .

« erw . Be ?<rnnra»a«H»nge».
O.101 . 1 . Durlach .

Akkordvergebnng.
Die Herstellung von Schleußen und

Dohlen für eine Wässerungseinrichtung
auf der Großh . Domäne Stutensee soll
im Soumissionswege vergeben werdm .-

Der Voranschlag beträgt :
1. für Erd - , Maurer - und

Steinhauerarbeit . . . 1857 fl.
2. für Zimmermannsarbeit 309 ,
3 . für Eementröhren . . 280 »
4 . für Eisenwerk . . . . 132 „

Summa : 2578 fl.
Angebote find in der Wohnung des

Wirthschasts-Aufsehers, versiegelt , mit der
Aufschrift:

„Wäffernngsbanten betr."
abzugeben, woselbst auch Pläne , Kostenbe¬
rechnungen und Soumissionsbedingungm
zur Einsicht der Interessenten aufgelegt
sind . Die Soumisstonseröffnung findet

Montag de« 2 . September d. I .»
Nachmittag 2 Uhr»

in Stutensee statt , wozu die Soumitten¬
ten eingeladen werden.

Karlsruhe , den 23 . August 1872 .
_ Großh . Gutsverwaltung ._

O .103 .1 . Karlsruhe .

Verkaufsanzeige.
Am Freitag de» 6 . September d. Z.»

Morgens 9 Uhr,
werden im Zeughause — Laugestraße Nr 6
— verschiedene für militärische Zwecke nicht
mehr geeignete Gegenstände, als :

ca. 150 lederne Taschen ,
Handwerkszeug,
83 Wagenwinden,
Achs - Schmierbüchsen,
Laternen,
Hellebarden,
Tauwerk,
1750 Beile,
einige Zentner Eisen,

öffentlich zum Verkauf gestellt werden.
_ Artillerie -Depot Karsruhe ._

O .98 . 1. Nr . 1570 . Karlsruhe .
Oehmdgras-Verfteige -

rung.
Der diesjährige Oehmdgraserwachs von

den Lrarischen Wiesen unseres Bezirks wird
an nachfolgenden Tagen loosweise öffent¬
lich versteigert werden:

Dienstag dm 3 . September d . I .»
von Morgen « 8 Uhr an von etwa 100
Hektaren des Kammerguts Gottesaue im
Augarten bei Karlsruhe und zwar
Vormittags von den Gewannen Jam¬
merthal , Bäderich und AbtSzipfel und Nach¬
mittags von 1 Uhr an von dm übrigen
Wiesen;

Mittwoch den 4. September d I .»
von Morgens 8 Uhr von etwa 110 Hek¬
taren des Kammerguts Rüppurr und 2
Hektaren 60 Ar Hägenichbruchwiesen, Ge¬
markung Ettlingen , im Lamm zu Rüp -
pur ;

Donnerstag de« 12. September d. I .»
Nachmittags 2 Uhr , im grünen Baum
zu Bruchhausen von etwa

28 Hekt . Hardtbruchwiesen , Gemark.
Ettlingen ;

3 Hekt . 30 Ar Brühlwiesen , Gemark.
Sulzbach ;

1 Hekt . 70 Ar Fischweierwiesen, Gemark.
Malsch.

Karlsruhe , den 23 . August 1872.
Großh. bad. Domänen Verwaltung.

M .982. 2. Nr . 3239 . Bühl .

Liegenschafts-Verstei¬
gerung.

In Folge richterlicher
Verfügung werdm den
Ferdinand Zach mann
Eheleuten von hier, z- Zt.
m München, die nach¬

beschriebenen Liegenschaften am
Dienstast de« 10. September d. J-»

Nachmittags 8 Uhr,
in dem Rathhause dahier öffentlich ver¬
steigert und der Zuschlag ertheilt , wenn
der Schätzungspreis oder darüber geboten
wird.

Beschreibung der Liegen¬
schaften :

Ein zweistöckiges Wohn - und Blerwirth-
schaftSgebäude , mit einem zweistöckigen
Bierbrauereigekäude (beide mit gewölbtem
Keller) nebst Scheuer, Stallung , Somrner-
wirthschaftsgebäude, Kegelbahn , Gemus^
und Sommerwirthschaftsgarten und Hol*

raithe an der Eisenbahnstraße dahier ge¬
legen , einers . Meier Kahn , anders.
chm , vorn Eismbahnstraße , hinten Feto-

weg, Anschlag . 14,500 fl-
Vierzehn - Tausend fünf hun¬

dert Gnlden .
Bühl , den 4. August 1872 .

Der Vollstreckungsbeamte:
F . Dumas .

Druck und Bsrliaa brr M . vrauu ' sschc « H » ? buchbr « ck« rci . (Mt einer Beilage.)
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